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Erläuterungen der Verfasser
Die grüne Mitte Inmitten des Wohngebietes Wollmatingen 

LYZ[YLJR[�ZPJO�LPUL�THSLYPZJOL�.Y�UÅ�pJOL��+PLZL�LYNPI[�\UZLY�
Grundstück für ein neues Wohnquartier.

<UZLY�,U[^\YM� UPTT[�KPL�NY�UL�-YLPÅ�pJOL�HSZ� aLU[YHSL� UL\L�
Mitte auf, welche als Kommunikationszone dient und zum 

Entspannen in der Natur einladen soll.

Baufelder Ringsum siedeln sich Baufelder an, welche durch 

7\UR[ILIH\\UNLU�KPL�K�YÅ�PJOL�:[Y\R[\Y�KLY�<TNLI\UN�H\M�
nehmen und sich gut in diese einfügen. Jedes der Baufelder 

hat die gleiche Nutzungsmischung und besteht sowohl aus 

.LZJOVZZ^VOU\UNZIH\[LU�HSZ�H\JO�H\Z�9LPOLUOp\ZLYU��+PL�
Zeilen gliedern die Punktbebauung in die einzelnen Baufelder 

und machen diese städtebaulich klar ablesbar. Lediglich zwei 

Baufelder heben sich durch Sonderbauten hervor. Im einen 

PZ[�KLY�2PUKLYNHY[LU�HUNLZPLKLS[��^LSJOLY�HU�KLU�2PUKLYNHY�
ten des umgebenden Wohngebiets angrenzt und somit die 

Verbindung zwischen beiden Gebieten unterstützt. Als Auftakt 

a\T�UL\LU�>VOUNLIPL[�KPLU[�KLY�a^LP[L�:VUKLYIH\R�YWLY���
LPU�+VYÅ�HKLU�
*UşQñ�ÃFKHQ Jede Wohneinheit der Zeilen hat einen privaten 

Garten im Westen. Zusätzlich erhalten die Wohnungen der 

Punktbebauungen jeweils einen gemeinsamen Garten vor 

KLT�/H\Z��ZV^PL�LPUL�NLTLPUZJOHM[SPJO�U\[aIHYL�.Y�UÅ�pJOL��
Sie geben also im kleineren Maßstab das Prinzip der grünen 

Mitte als Gemeinschaftszone wieder.

Erschließung�+PL�,YZJOSPL�\UN� M\UR[PVUPLY[� �ILY� LPUL�NYV�L�
Spielstraße, welche den Park umringt und an alle Baufelder 

HUNYLUa[�� +PLZL� PZ[� HSZ� ÉZOHYLK� ZWHJL¸� a\� IL[YHJO[LU�� OPLY�
K�YMLU�-\�NpUNLY��9HKMHOYLY�\UK�(\[VZ�NSLPJOILYLJO[PN[�\U�
terwegs sein. Zusätzlich werden die einzelnen Baufelder über 

:[PJOZ[YH�LU� LYZJOSVZZLU��^LSJOL� ]VT� Z[pK[LIH\SPJOLU� ,SL�
ment der Zeilen begleitet werden. Als Parkmöglichkeit bietet 

jedes Baufeld ein unterirdisches Parkhaus für die Bewohner 

KLY�.LZJOVZZ^VOU\UNZIH\[LU��+PL�ALPSLU�LYOHS[LU�PT�6Z[LU�
oberirdische Parkplätze vor den Hauseingängen. Zusätzlich 

sind für Besucher einige Parkplätze auf den Höfen vorhanden.

Bautypologie� +PL� 7\UR[ILIH\\UN� PZ[� PU� a^LP� ]LYZJOPLKLUL�
Bautypen unterteilt: Zweispänner mit je drei Geschossen und 

+YLPZWpUULY�TP[�]PLY�.LZJOVZZLU��+PL�ALPSLU�OHILU�a^LP�.L�
ZJOVZZL��H\ZNLIPSKL[�HSZ�4HPZVUL[[L�>VOU\UNLU��+\YJO�KHZ�
=HYPPLYLU�KLY�.LIp\KLO�OLU�LU[Z[LO[�LPUL� Å�pJOPNL�:[Y\R[\Y��
welche sich wie ein Teppich in die Landschaft legt und sich in 

KPL�\TNLILUKL�)LIH\\UN�LPUM�N[��+PLZ�^PYK�K\YJO�KHZ�UHJO�
Süden abfallende Gelände noch verstärkt.
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Erläuterungen der Verfasser
Lage Das Planungsgebiet „Gerstäcker“ liegt südwestlich 
des Ortskerns von Wollmatingen. Zusammen mit dem Ge-
biet „Nördlicher Hafner“ bildet es eine der größten, zusam-
menhängenden Siedlungsreserven der Stadt Konstanz. Das 
.LIPL[�^PYK�PT�5VYKLU��:�KLU�\UK�6Z[LU�K\YJO�LPUL�K�YÅ�PJO�
geprägte Wohnbebauung begrenzt.
Konzept / Entwurf Ausgehend von einer großzügigen Grün-
verbindung zur angrenzenden freien Landschaft, sowie der 
Berücksichtigung des vorhandenen Giratsmoosbaches, war 
uns wichtig, einen großen und zentralen Grünraum für die Öf-
MLU[SPJORLP[�a\�ZJOHќ�LU��:VTP[�OHILU�̂ PY�KPL�PT�>LZ[LU�SPLNLU�
KL�NY�UL�-YLPÅ�pJOL�PU�\UZLYLT�.LIPL[�^LP[LYNLM�OY[�\UK�a\Y�
4P[[L�KLZ�7SHU\UNZNLIPL[LZ�IYLP[�NL�ќ�UL[��<T�KLU�.Y�Ua\N�
baulich zu fassen und ihm Form zu verleihen, planen wir rund 
um diesen den Einsatz einer wiederkehrenden Baufeldtypo-
logie. Diese setzt sich aus einer Zeilen-, Rand- und Punkt-
bebauung zusammen. Somit bilden wir gemeinsam nutzbare 
0UULUO�ML�a^PZJOLU�KLU�.LIp\KLU�H\Z��<T�KHZ�7SHU\UNZNL�
biet im Norden und Süden zu fassen und eine Anpassung an 
KPL�ILYLP[Z�]VYOHUKLUL�)LIH\\UN�a\�ZJOHќ�LU��WSHULU�^PY� PU�
diesen Bereichen eine einreihige Bebauung entlang der Ring-
Z[YH�L��+\YJO�KPL�PU�LPULT�Å�HJOLU�>PURLS�a\LPUHUKLYZ[LOLU�
den Baufelder entsteht ein keilförmiger Raum nördlich des 
Baugebiets. Der dort entstehende Quartiersplatz knüpft somit 
direkt an den Ortskern Wollmatingens an.
Erschließung Den Hauptverkehrsweg führen wir über eine 
Ringstraße durch das Gebiet. Diese knüpft an die Kindlebild- 
und Eichbühlstraße an. Die Geschosswohnungsbauten wer-
den durch Tiefgaragen, deren Einfahrten direkt an der Ring-
straße liegen, erschlossen. An die einreihige Randbebauung 
führt eine Stichstraße zu den Parkplätzen der Reihen- und 
Doppelhäuser. Außerdem sehen wir entlang der gesamten 
Ringstraße Parkplätze für Besucher und Kurzzeitparker vor.
Wohnungstypologie Wir planen unterschiedlichste Woh-
nungstypologien. Die Bandbreite erstreckt sich vom Dop-
pelhaus, über das Reihenhaus, bis hin zum Geschosswoh-
nungsbau. Bei den Doppel- und Reihenhäusern legen wir den 
Fokus auf Familienwohnungen. Im Geschosswohnungsbau 
variieren wir durch die Reihen-, Rand- und Punktbebauungen 
mit verschiedenen Wohnungsgrößen. Der Zeilenbau östlich 
des Quartiersplatzes weist eine Mischnutzung auf. Im Erdge-
ZJOVZZ�Ä�UKL[�OPLY�KLY�5HO]LYZVYNLY�\UK�L]LU[\LSS�LPU�RSLPULZ�
Café Platz. Im ersten Obergeschoss ist die Nutzung für Pra-
xen und kleinere Büros vorgesehen.
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Erläuterungen der Verfasser
Die Aufgabe Der angespannte Wohnungsmarkt in Konstanz 
erfordert die Planung von neuem Wohnraum. Um eine aus-
reichende Menge an Wohnraum langfristig bereitstellen zu 
können, ist es notwendig Flächenpotenziale im Innen- und 
Außenbereich zu nutzen. Dabei werden vielfältige Bauformen 
und die Mischung unterschiedlicher Ziel- und Einkommens-
gruppen beabsichtigt.
Eine der zur Verfügung stehenden Flächen ist das Gebiet Ger-
stäcker, das im Stadtteil Wollmatingen liegt. Dieses Gebiet 
stellt eines der größten Flächenpotenziale in Konstanz dar. Im 
Norden, Osten und Süden wird das Gebiet durch eine dörf-
liche Wohnbebauung begrenzt. Der Dorfkern von Wollmatin-
gen schließt im Osten der Gerstäcker an. Nach Westen hin 
�ќ�UL[� ZPJO� KHZ� )H\NLIPL[� a\� LPULY� IL^HSKL[LU� .Y�UÅ�pJOL��
Zusammen mit dem Giratsmoosbach sind dies die besonde-
ren Qualitäten der Gerstäcker.
Der Entwurf greift die in Wollmatingen vorhandenen „Flügel-
schlag“-Strukturen auf und geht damit auf die Umgebung ein. 
Daraufhin werden im Planungsgebiet zwei neue Baufelder 
ausgebildet, die jeweils einen eigenen Flügelschlag darstellen. 
Zwischen den beiden Baufeldern bzw. zwischen bestehen-
dem Kindergarten, Nahversorger und neuem Kindergarten 
LU[Z[LO[�LPU��ќ�LU[SPJOLY�.Y�Ua\N��A\Zp[aSPJO�^PYK�KLY�.PYH[Z�
TVVZIHJO�KHTP[� PU�KLU��ќ�LU[SPJOLU�9H\T�LPUILaVNLU�\UK�
ist für alle Bewohner zugänglich. Der Bach trägt so zu einer 
atmosphärisch wertvollen Quartiersmitte bei.
Die Erschließung der beiden Baufelder erfolgt über die Kind-
lebildstraße im Norden. Von dort führt je eine Stichstraße in 
den Osten und in den Süden des Gebietes. Die Straßenver-
RLOYZÅ�pJOLU�PT��ќ�LU[SPJOLU�9H\T�ZPUK�KHTP[�ZV�NLYPUN�NLOHS�
ten wie möglich. Gleichzeitig wird verhindert, dass eine neue 
Durchgangsstraße mit einhergehender Lärmbelästigung ent-
steht.
Die Bebauung wird aus Höfen gebildet, die sich entlang der 
Stichstraßen aufreihen. Diese Hofbebauung besteht jeweils 
aus verschiedenen Typologien, wie Geschosswohnungsbau-
ten, Stadtvillen, Einfamilien- und Doppelhäusern. Mit den Ge-
bäudehöhen und den Satteldächern passt sich die geplante 
Bebauung an die Umgebung an. Der Hof dient der gemein-
schaftlichen Nutzung durch die jeweiligen Anwohner. Durch 
Hochbeete und Terrassen wird die Aufenthaltsqualität der 
Höfe gesteigert. Jedes Wohngebäude der Höfe verfügt zu-
sätzlich über einen nach außen gerichteten großzügigen pri-
vaten Garten.
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Erläuterungen der Verfasser
Entwurf Durch seine Form wird das Grundstück in zwei Bau-
felder aufgeteilt: Dem östlichen, das aus einer stringenten 
Reihung von Baublöcken besteht und dem Baufeld am west-
lichen Ende des Grundstückes, welches dem Schwung der 
Eichhornstraße folgt und sich in Richtung der Streuobstwie-
ZL��ќ�UL[��+PL�WVS`NVUHS�NLMVYT[LU�)H\IS�JRL�ZJOHќ�LU�LPULU�
ZWHUULUKLU�A^PZJOLUYH\T��KLY�ZPJO��ќ�UL[�\UK�ZJOSPL�[�
A^PZJOLU�KLU�ILPKLU�-LSKLYU�LU[Z[LO[�LPU�NY�ULY�2LPS�KLY�KLT�
Giratsmoosbach ein neues Bett gibt. So wird zum einen eine 
5HOLYOVS\UNZÅ�pJOL� \UK� a\T� HUKLYLU� LPU� ^LY[]VSSLY� 5H[\Y�
YH\T�NLZJOHќ�LU��
Die U-förmigen Baublöcke verzahnen sich durch die zu den 
Vќ�LULU� ,UKLU� HIULOTLUKL� .LZJOVZZPNRLP[� TP[� KLY� 3HUK�
ZJOHM[�\UK�KLY�\TNLILUKLU�)LIH\\UN��(U�KLU�2VWMLUKLU�
sitzt ein 4-geschossiger Riegel, der eine deutliche Raumkante 
zur Straße ausbildet und nach innen den Garten abschirmt.
0T�5VYKLU�LY�ќ�UL[�KHZ�WVS`NVUHS�NLMVYT[L�.LIp\KL�KLZ�5HO�
versorgers einen Platz Richtung Grüner Mitte und generiert ein 
,PUNHUNZWVY[HS�a\T�UL\LU�8\HY[PLY�PU�KLU�.LYZ[pJRLYU�
*UşQñ�ÃFKHQYHUQHW]XQJ Der nördliche Teil des Planungsge-
bietes liegt im Übergangsbereich zum Bodanrück-Hügelland. 
+VY[�Ä�UKLU�ZPJO�UVJO�VY[Z[`WPZJOL�>PLZLUÅ�pJOLU��+PLZL�ZVS�
len im Grünen Keil, der beide Baufelder verbindet, weiterge-
M�OY[�^LYKLU�� 0T�^LZ[SPJOLU�)H\MLSK�^LYKLU�K\YJO�KPL�WVS`�
NVUHSLU�(\M^LP[\UNLU�KLY�:[YH�LUYp\TL�^LP[LYL�.Y�UÅ�pJOLU�
generiert. Diese verbinden die Grüne Mitte und die bestehen-
de Streuobstwiese miteinander. Im östlichen Baufeld, das von 
einer Allee durchzogen wird, wird durch das Einrücken eines 
)H\ISVJRLZ�7SH[a�M�Y�LPULU�:WPLSWSH[a�NLZJOHќ�LU�
Erschließung Durch die geschlossene Bestandsbebauung ist 
die Verkehrserschließung des Gebiets nur über die Kindlebild-
Z[YH�L�T�NSPJO��+PL�A\MHOY[��ILY�KPL�,PJOI�OSZ[YH�L�PZ[�^LNLU�
der erwarteten zu hohen Verkehrsbelastung des bestehenden 
Wohngebietes nicht erwünscht. Sie wird aber als Rettungszu-
fahrt weiterhin genutzt. Fußgänger gelangen zusätzlich über 
Wege im Norden, Osten und Westen in das neue Gebiet. Die 
Erschließung der einzelnen Baublöcke erfolgt über Stichstra-
�LU�TP[�>LUKLWSH[[LU�
Sonderbaukörper Am Platz im Norden des Grundstückes 
ILÄ�UKL[�ZPJO� PT�WVS`NVUHS�NLMVYT[LU�:VSP[pYIH\�LPU�5HO]LY�
ZVYNLY�\UK�LPU�)�YNLYOH\Z��0U�KLU�6ILYNLZJOVZZLU�ILÄ�UKLU�
sich Wohnungen.
Auf der anderen Seite der grünen Fuge liegt ein neuer Kinder-
NHY[LU��KLY�M�Y�IPZ�a\�M�UM�.Y\WWLU�7SH[a�IPL[L[��




